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Die Unterseite aller Flügel fällt auf durch die

reiner weisse Basalregion aller Flügel.

(^. In Anzahl in der Sendung, welche die Herren
Zobrys und Wolter empfingen. Type Koll. Fruhstorfer.

Caligo idomeneus rhoetus Stgr.

In Matto Grosso kommt auch diese herrliche Rasse
vor und zwar in einer Form, die sich nicht wesentlich

von der Type, die ich jetzt in der Sammlung ihres

Autors zu sehen Gelegenheit hatte, unterscheidet.

Dafür sind zwei weitere geographische Formen
abzutrennen, die seit einem Jahrzehnt unter der Marke
rhoetus in meiner Kollektion stecken.

Caligo idomeneus ibykus subspec. nova.

Hat mit der Matto Grosso-Rasse, die relativ kleine

Gestalt und die apikalwärts kaum vorspringenden
Vorderflügel gemeinsam, führt aber bereits einen etwas

matteren, weniger schönen gelblichen Anflug in der

analen und basalen Region der Hinterflügel-Unterseite.

Patria: Minas Geraes. 2 (^^ Koll. Fruhstorfer.

Caligo idomeneus ariphron subspec. nova.

Yorderflügel der (J mit lang ausgezogenem Apikal-

teil, die weisse Medianbinde der Vorderflügel trotz

der bedeutenden Grösse der ^^ kaum noch halb so

breit als bei rhoeius von Matto Grosso, besonders bei

einem $ fast dem Erlöschen nahe, Unterseite ent-

sprechend der geographischen entlegeneren Position der

Heimat, mit beinahe völlig verschwundenem gelbem
Basalanflug der Hinterflügel-Unterseite und erheblich

dunkleren Vorderflügeln.

Patria: Espiritu Santo. 2 S^ B ??. Koll. Fruh-
storfer.

Narope panniculus Stichel.

Eine kleine Form, etwas bleicher als die Type,

und mit grösserem weissem Halbmond der Hinterflügel-

Unterseite. Anscheinend in Matto Grosso nicht seltener

als in Paraguay.

Nessaea obrinus faventia subspec. nova.

rj. Oberseits mit sowohl costal, wie auch anal-

wärts verschmälerten und abgerundetem grünem Schräg-

band der Yorderflügel. Das gelbe Feld der Hinter-

flügel dagegen wesentlich ausgedehnter als bei Surinam-
Exemplaren.

Unterseite viel bleicher grün mit ganz unmerk-
lichen braunen Längsbinden, von denen die äussere

(submarginale) überhaupt fehlt.

Patria: Matto Grosso.

Drei neue Heliconidenformen.
Von //. Frulistorfer-Geui.

Heliconius aulicus zobrysi subspec. nova.

Differiert von aulicus in der Hauptsache durch
leduzierten Basalstreif der Vorderflügel-Zelle und brei-

tere schwarze Binden der Hinterflügel.

Patria: Matto Grosso.

Heliconius aoede faleria subspec. nova.

Steht nahe aoede hariletü Druce von Bolivien,

von der die brasilianische Form in der Hauptsache
durch zierlichere Streifen der Hinterflügel differiert.

Patria: Matto Grosso.

Von aoede Hb. selbst entfernt sich faleria durch
das Fehlen der gelben Subapikalmakeln, von asty-

damia Erichs, durch den geschlosseneren und dicht

an den Zeil-Apex gerückten Transcellularfleck der

Vorderflügel.

Heliconius propr. venustus Salv. = donatia subspec. nova.

Anscheinend nächst verwandt vemistus Salv. von
La Paz, Bolivien in meiner Sammlung, von dem die

neue Rasse differiert durch längere gelbe Transcellular-

makeln und kürzere rote Basalstriemen der Vorder-

flügel und lebhafter rote analwärts breitere Streifen

der Hinterflügel.

Patria: Matto Grosso.

Ausserdem wurden in derselben brasilianischen

Riesenprovinz noch gefunden und mir durch die Liebens-

würdigkeit des Herrn Zobrys für meine Sammlung
gestiftet:

Heliconius phyllis F. in einer grossen schönen Form,

die sich aber kaum von Exemplaren aus dem mittleren

und südlichen Brasilien wird separieren lassen.

Heliconius burneyi hübneri Stgr. Eine Pracht-

form, anscheinend nicht selten.

Heliconius clytia flavescens Weymer.
Heliconius erato doris. L.

Die Heliconidenfauna von Matto Grosso hat somit

fast gar keine Beziehungen zum mittleren Brasilien,

sondern umfasst nur Arten des Amazonasbecken, von

dem aus die Spezies südlich bis Bohvien vorgedrungen

sind.

Dass sich diese Spezies und Formen, . soweit wir

sie aus Matto Grosso jetzt kennen, sich eng an die boli-

vianischen Nachbarn anschliessen, ist bei der geographi-

schen Lage nur zu natürlich. Jedenfalls ist die noch

so wenig erforschte Lepidopterenfauna von Matto Grosso

eine erstaunlich reiche, und wir dürfen noch ungeahnte

Schätze erhoffen aus jenem Gebiet, das die Quellen

des geheimnisvollen Xingu in seinem Innern birgt.

Ein interessanter, weil für Java neuer

Falter.

Von //. Fruhstorfer, Genf.

Dodona chrysapha spec. nov.

Einen kurzen Aufenthalt in Berlin benutzte ich

zur Durchsicht der am dortigen Museum aufgestellten

Sammlung des weiland Dr. Staudinger.

Die grösste Ueberraschung bot mir da ein von
mir auf Java nicht gefundener Tagfalter, den Dr. Stau-

dinger von dem von mir abgerichteten Sammler Prill-

witz empfangen hat.

Die distinkte neue Spezies steht in der Grösse

der adonira Hew. von Vorderindien nahe und ist zweifel-

los deren Repräsentantin, ohne jedoch spezifisch da-

mit zusammenzugehören. Oberseite von etwas lichterer

gelbbrauner Grundfarbe. Vorderflügel wie bei adonira,

nur die Basalpartie heller, leichthin schwarz beschattet,

die beiden medianen Längsbinden schmäler. Hintei--

flügel zeichnungslos, nur mit einem dünneu Sub-

marginalstreifchen.

Unterseite rötHchgelb, gegen den Costalsaum der

Vorderflügel zu aufhellend. Vorderflügel mit 7 rot-

braunen Längsstreifen, die ähnlich wie die schwarzen

Bänder bei adonira verteilt stehen. Hinterflügel mit

vier ungleichen lang mattsilberglänzenden Längs-

streifchen, die proximal von fünf rotbraunen Binden
entlang ziehen. Analfeld mit drei rotbraunen lÜiidm

und zwei Silbermakeln vor dem Schwänzchen.

Patria: West- Java. Vom Vulkan Gede. Typt':

ein S-

D. chrysapha hat einen weiteren Verwandten in

elvira Stgr. von Borneo und ist neben Dodona windu
Frühst, und fruhsiorferi Röb. jetzt die dritte von Java
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bekannt gewordene Dodona, während aus Sumatra

nur eine Spezies bekannt ist — niceviUei Dohrn —
eine geographische Abzweigung der fruhstorferi aus

Java. Es ist aber ziemhch sicher, dass eine genauere
Durchforschung von Sumatra und BÖrneo noch weitere
Dodo7ia-Arten ergeben wird.
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